
Buchbesprechungen

Reformation un Gegenreformation IN Oberschlesien Dıie Auswirkun-
SCn auf Polıitik, Kunst Un Kultur IM ostmitteleuropdischen Oontext.
Im Auftrag der tıftung Haus Oberschlesien hg VON TIhomas
WUNSCH Berlın ebr Mann Verlag 1994 (Tagungsreihe der St1IT-
tung Haus Oberschlesien Band 3) 213

Reformation und Gegenreformatıon In Oberschlesien e1in Buch, das
schon VO 111e her In unserTrem ahrbuch Interesse verdıient. Es nthält
dıe Vorträge, die auf der w1issenschaftlichen Arbeıtstagung der St1f-
(ung Haus Oberschlesien 1mM Oktober 1993 In Walberberg be1 Bonn
gehalten und mıt nmerkungen versehen wurden. Es 21n nıcht eıne
lückenlose Klärung er offenen Fragen oder ıdeologische Betrach-
tungen, sondern den regıonalen ezug der recht unterschiedlich
verlaufenden Entwicklungen in den verschıedenen Terrıitorien und auf
bestimmten eDIeften W1e der Kunst mıt den tradıtionellen Verbindun-
SCH ÖOberschlesiens mıt dem übrigen Schlesıien, aber auch mıt den
Nachbarregionen öhmen-Mähren und olen

Das grundlegende Referat ber den » Verlauf VO  — eformatıon und
Gegenreformation In Schlesien« 1e Franz acnıle VO Staatsarchiv
und UnLhversıi1ıtät Bamberg, der einen klaren Überblick ber dıe gerade in
Oberschlesien verwıckelten orgänge g1bt Iselın Gundermann VO
Geheimen Staatsarchiv Berlın-Dahlem beschäftigt sıch mıt dem »Mark-
grafen eorg VO  — Brandenburg-Ansbach und seiner be1 der Eın-
führung der Reformatıon In Oberschlesien«, einer der wichtigen Per-
sönlıchkeiten diıeser Epoche: ETr Wr eiıner der Protestanten auf dem
Speyrer Reıichstag Von 1529 und einer der Wortführer der Bewe-
SUNg In Sanz Schlesien In ständıger Auselnandersetzung mıt önıg
Ferdinand und In Zusammenarbeıiıt mıt Herzog Friedrich VON legni1tz
führte Luthers Lehre eNutsam und TIEAIC In seinen Ländern eiın In
Ansbach WIEe auch in ägerndo  > Oppeln-Ratıbor, Beuthen und der-
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berg. (Es handelt sıch dıe Überarbeitete Fassung der bıographischen
Skıizze in unseTeMN ahrbuch

Markgraf eorg starb 1543 Gut ein Jahrzehnt späater TAaC eın Streıit
darüber AauUS, ob der Augsburger Religionsfriede auch In Schlesien (ül-
igkeıt besıtze Ooder nıcht Diese umstrıttenen rec.  ıchen Grundlagen
des 7Zusammenlebens VoOoN Protestanten und Katholiken INn her- und
Niederschlesien Vo. Augsburger Religionsfrieden CF333) hLs ZUF AFr
transtdadter Konvention (1 /07) untersuchte ı1stıne Van Eıckels, euß
In diese Zeıt fallen dıe beıden Majestätsbriefe und der böhmische Auf-
stand VOI 1618, dem NSCHAILU der Schlesier dıie später unterliegende
Seıite des Wiınterkönigs und dem folgenden DreißigJährigen Krıeg mıt
den bekannten Folgen WIEe dıe gewaltsame Rekatholisıerung SaNZCI
Landstrıche und der Kirchenreduktion Z/u eıner gewI1ssen uhe kamen
dıe Anhänger der Augsburger Konfession Schlesiens erst Urc das
Eıingreifen arls X IL VoNn chweden In der Altranstädter Konvention,
die ihnen wen1gstens sechs Gnadenkırchen bescherte.

uch mıt der oberschlesischen (made  iırche VON Teschen befaßte
sıch Ewa ojecka VON der Universıtät Krakau in iıhrem Vortrag ber
dıe »evangelısche Kunst In ()berschlesien (Aufstieg und Krisensituatio-
He  S Bemerkungen PE gegenwärtigen Forschungsstand)«. S1e hefert
eınen kunsthistorischen Überblick hıs 1INSs Jahrhundert hıneın mıt
schwarz-we1iß Bıldern) Jan rabec, Kunsthıistoriker der Breslauer
Universı1tät, stellt die barocke »Kunst der Gegenreformatiıon In ber-
schlesien« VOT (ebenfalls mıiıt schwarz-we1iß Bıldern)

Die rage der Konfessionszugehörigkeit ist oft nıcht ınfach k1ä-
ICHI, auch Urc e1n auf den ersten 1C eindeutiges Zeichen WwW1e der
eDTauCc des La1enkelches nıcht aTiur g1bt 6S genügen egenbeıl-
spiele. TIThomas Uunsch VO Haus Oberschlesien schlägt einen anderen
Weg eın Der Ausgangspunkt se1lner Überlegungen W daß neben der
leichten Erreichbarke1 sıcher dıe elner Universitäft vertreftene
re be1 der Wahl einer Hochschule eiıne gespielt en
Deshalb suchte AUus den Matrıkeln vieler europäischer Universıtäten
oberschlesische Studenten heraus. el kam eiıner: interes-
Sanfter Ergebnisse, dıie Rückschlüsse .auf dıe Konfessionszugehörigkeıt
zulassen, eiwa dıe Hınwendung der Oberschlesier den evangelıschen
Hochschulen ın Sachsen und Brandenburg, aber auch den kathol1-
schen Hochschulen in den habsburgischen Ländern Sıcher, diese Er-
gebnısse enthalten viele Unsicherheıitsfaktoren WIeE Lese- und uUuOTd-
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nungsfehler, Lücken und Fehler der atrıke u.a2 Um WITKI1IC sıche-
ICI Ergebnissen kommen, müßte INan och einmal dıe Uriginale der
atrıke nachsehen und en S00 Studenten Aaus Oberschlesien In FEın-
zeluntersuchungen nachgehen. ber auch In dieser vorlıiegenden Form
zeigen sıch are Tendenzen. Als Anregung 1st dıe Untersuchung VO  -
Thomas ünsch wertvoll Mehr hat ünsch nıcht bringen können (und
wollen)
en ZWeIl Aufsätzen ber die »polnıschen Domuinıkaner In

J1roppau und Oberschlesien als Förderer der Gegenreformation«
Väclav Stepän, roppau und Krakauer »Priesterweihen 2.1614«
1S1aW jetrzyk, akau fiınden WIT och einen für uns wichtigen
Aufsatz in diesem Sammelband Der Vorsiıtzende uNseres Vereıns, Pa-
STOr Christian-Erdmann Schott, berichtet ber das »evangelısche KIır-
chenlıe: 1im Zeıntalter VO  — Reformatıon und Gegenreformation« (bıs

DıiIie wichtigsten schlesischen Kırchenliederdichter ziıehen uns

vorbel, gruppiert In 1er zeıtliıche Abschnitte 61 wırd EUH1C.
nach zögernden Anfängen sıch das Dıchten immer mehr verbreıtete und
verbesserte. Den Öhepunkt bıildet ohl der große Krieg, und arın
besonders der UNVEISCSSCHNC ann Heermann, auf den anrDuc
Ja schon mMehNhrTTIaAC hinwıles. Schott entwiıckelt 11n buntes aleıdoskop
schlesischer Dıchter, dıe für dıe evangelısche Welt Sanz Deutschlands
Gültiges chufen

Am Ende des reichen es findet Ian och eıne Zusammentfas-
SUNg der uIsatze In polnıscher Sprache und Kurzlebensläufe der efe-
renten Ihomas Uunsch 1st dıe /usammenstellung und Herausgabe
dieses sorgfältig gestalteten Bandes en (Er hatte bereıts den
Band der JT agungsreıihe redigiert: Oberschlesien 1Im spaten Mıttelalter.)

ottffrie, Kliesch

Große Deutsche ıLU dem (Osten Einblicke und Überblicke einer
Ausstellung der Stiftung (Ostdeutscher ulturra) Hg VON ernar‘
Günther SCHULZ ürzburg: Wılhelm 1e© Korn 1994, 2422 S
zahlreiche Abb

Dieses Buch ist eın Katalog der Ausstellung des Ostdeutschen Kul=
turrates, W1e der Untertitel vielleicht vermuten lassen könnte Es 1st eıne


